
Intelligenz-Blatt zur LaMcher Zeitung M» 7..
den 5. September 1623.

Monath. ^!!^^^^^rmometer. ^ W i l t ^ r u n g . j
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! - ^ - - - ^ ^ ^ ^ ' ' " 2« 02 H 5 ̂  ' ' " ' I ? I ' ^ " ' " " ' - wol?. !
— 16, schon. hcitrr. s,l'eitet. l

Z. 997 Gubernial- Verlautßarunqeil.

Für das zu . s . e ^ ^ k N ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ . , ^ .
N ^ ?"^personole bey de>, nducreirten la.desfursilichen

(2) Scinek k ^ ' ' ^ 1 ^
May l. I . , , statt der V / a b e n in Folge ollcchöchster Emsthließung vom 27.

dem Sitze n. V«?««,? .?'che Benrks-^cmnnssanate, das eine erster Classe mit
""-d d"s andere zwcptcr Classe mit dem S.tze zu ^ a

Vc^i! f s - ^ m m i ' ^ . ^ DimsicsPlatze für die vorgenannten zwey landcsfursilichen
HofkanzleV v " n ' ^ , ' ^ ' " ' 1 ^ ' " ? " ^ lgc Decrets dcr H^chlöbl. k. k. vereinten
dcr Comvetcnl'4p,'^" 5 , ^ 2 ^ 6 6 9 6 , der Concurs ausgeschrieben,'und

istcn ?ür'^n1? ^ i " ' " ^ ^ ' p ' " " b e r l . ' I . festgesetzt, und zwar:
aehalt blasse zu V o l « « ^ m-t einem Iahrs-
w/u,it e i n ^D ,c ' s s^^ ? ' " ' " ' ""b " " " " '"b'l'chcn Re.sepauschale von H o fi.,

^ l ' i „ ' " " e s - Cautwn von 20«« fl. verbunden ist; ^
^ .'!' s " ^ " ^z.rksr-chter m.t e.nem Gehalte von 600 fi. ;

zeit au^g m i t t e l t ^ e r d ^ ^ N ^ k ^ 7 " " " " ^ ' ^ " c von «o« und dem seiner-

dungs^c'ra'.^ ^"° ^er.chtbdiencr mit dem Gchalre von 20« fi. und 20 fi. Kle>-

und ä L K l ^ ^ e t t ^ " ^ ' ' " ' ^ ^ " ' ^ ' ' ' ' " " ' " ' ' " " Gehalte r°n ,44 si-

p« >n?" - ' ^ ^ r ' ' ^ " ' ? ^ ? " ' " ^ ' und Be îrksrichter zweyter Clasft zu I.in-
^ " st,. ^ ' ^ " ' ' " ^ " " " ' " und emcm Ncis^auschale von

> ^ u-gui .̂ne Cautionvieülung von i5uo !».; , , , /
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lotens. für den ersten Actuär mit dem Gehalte von 5oc>.fi.;
i itens. für den zweyten Actuär mit ^oo fi>;
i2te»s. für den Steuereinnehmer mit dem Gehalte von 6ao fi. und dis be-

siimmtwerdenden Reisepauschals, womit eine Eaution von 900 fi. verbunden ist.;
iZtens. für den ersten Amtsschreiber mit dem Gehalt von Z«c» fi.;
i^tens. für den zweyten Amtsschreiber 25o fi.;
i5 . für den Gerichtsdiener mit dem Gehalt von 2uo fi. und 25 fi. Kleidungsc

betrag, und
iLtens. für den Gerichtsdienersgehülfen mit dem Gehalte von 144 fi. und

Kleidungsbeytrag i5 fi.
Diejenigen, welche die Dienstesposten als Bczirkscommissar, Vczirksrichter,

^ Steuereinnehmer oder Actuare zu erhalten wünschen , haben zhrc Gesuche in dem
obbestimmten Termin/ nähmlich bis Zc>. September l. I . bey dieser Landcsstcüe, die«
jenigen aber, welche sich um die Dienstplatze als Amtssch«>ber, Gerichtsdiener,
und Gerichtsdienersgehülfen bewerben wollen, haben ihre Gesuche in oberwahntem
Termin bey dem k. k. Kreisamte in Mitterblirg einzureichen. I n den Gesuchen
für die Bezirks - Commissäre, Bezirksrichter und Genchtsactuare ist das Alter,
Geburtsort, Stand und Religion anzuzeigen, dann das Gesuch mir folgenden
Zeugnissen zu belegen:

a) über die vorgeschriebenen Studien ;
l>) die Wahlfahigkeits-Decrete über dicbestandenen Prüfungen aus der I u -

^ siiz - und poliNschen Ge^tzkunde;
ê) die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen, italienischen ̂ und

slavischen Sprache;
ä) die Zeugnisse über das moralische Betragen;
e) Anstellungs-Decrete oder Zeugnisse ihrer bisherigen Dienstleistung; endlich
t), den Beweis über die zu leistende Dienstcscautiun. I n den Gesuchen für die

Steuereinnehmers- Dienste ist mit Ausnahme der a<i :» und l> geforderten
Beweise noch darzuthun, daß der Gesuchsteller un Rechnungsfache bewan-
dert seye.
Die Competenten um die Nmtsschreibersdienste haben nebst dem Altcr, Ge-

burtsort, Stand, Religion anzuzeigen und zu beweisen, daß sie der deutschen,
italienischen und slavischen Sprache kündig seyen und eine gute Handschrift füh-

/ ren, auch den Beweis ihres gut moralischen Lebenswandels, so wie über zurück-
gelegte Studien und bisherige Diensteslelstungen beyzubringen.

Die Gcsuchsteller um die Gerichtsdiener- oder Gehülfen dienste haben ebenfalls
das Alter, den Geburtsort, S tand, Religion, Sprachkenntnisse und vorzüglich
erstere, daß sie des Lesens und Schreibens kundig seyen, auch <inen moralischen
Lebenswandel führen, auszuweisen.

Tviest am 2. August 1823.

A l p h o n s G r a f v . P o r c i a ,
Gouverneur,

, A n t o n L h l u m e z k y , f. k. Gub. Rath.
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3- i)77 V e r s t e i g e r u n g 2äNr. I io52.
der Kanzley-Materialien-Lieferung für die öffentlichen Dienst- Branchen

in Klagenfurt. ( I )
Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung des nöthigenKanzlep,

Materials für die öffentlichen Dienst - Branchen in Klagenfurt
am 5. September d. I .

Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden im k. k. Krcisamte die
Versteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann, der hieran Theil zu neh-
men wünscht, hiemit vorgeladen wird.

Der Bedarf bestehet ungefähr in :
5 3 ^ Ricß Regal- ' ' ^

t2 1)4 - Mediän- , . ,
18 12^20 - groß Post-
^6 Y4 - mittet Post-
82 - groß Kanzley-

2o3 ^ - mittet Kanzley-
26 1̂ 4 - groß Concept» Papier

2^6 3)4 - mittet Concept-
23 - geleimtes groß Pack,

2 - ungelcimtes -
64 1̂ 2 , - geleimtes klein -

2 ? ungeleimtes -
72 1̂ 2 - Lösch-

283oo Stück feine Fcdern
läLo - schwarzen Blepsiiften

738 - rothen -
i51^2 Pfund weißen feinen Spagat
61 - grauen - -

i3g - grauen mittlern - '
20 - Pack «
66 - Nebschnür

722 - schwarzen Streusand'
767 Maß schwarzer Tinte

10 - rother -
241 Pfund Siegclwachs ,

23lloo große )
6oinQ mittlere > Oblaten
io5c>o kleine. )

217 Stück fcine dopvel,te Federmesser .
6 Strähn Zwirn mit 60 Gebinden . ^
2 Pfund 8 Loth weiß und roth gedrehten Zwirn
1 - 28 - gelb und schwarz gedrehte meiden

— 10 » weiß und roth gedrehte Seiden



2046 Pfund Wachskerzen
ä6^ - gegossene! Unschlittkcrzcn mit Baum- ^ ^ ^ ^ W

^ ^ W ^ 555 - gezogene / wollendocht. ^ ^ >
10 - - Unschlittkerzen mit Garndocht W

l _^ 160 - Unschlittampeln
z 271 - Baumöhl
' ,5 Stück große )

63 - mittlere > Liniale
^ . 3 - kleine )
^ 27 Paar Schreibzeugs .
k /z,c» Stück Papierscheercn
^ 80 Ellen Packleinwand
l 5o - Wach'sleinwand

l 2° > F»ecik.Id«k<ln mit 1
^ 112 - - ohne / .
5 16 Pfund Weihrauch. . ,
l L i c i t a t i 0 n s b e d i n g n i sse.
^ 1. Erstreckt sich die Lieferung der vorgenannten Schreibmaterialien und "

Kanzlep-Erfordernisse auf nachstehende öffentliche Behörden m Klagenf^rt/ als:
Auf das k. k. Appellationsgericht.
Auf das k. k. Stadt- und Landrecht.
Auf das k. k. Krelsamt.
Auf das k. k. Militär-Ober-Commando.
Auf das k. k. Oberbergamt,.
Auf das k. k. Fiscalamt.
Auf das k. k. Haupttaxamt.
Auf die k. k. Cameral-Verlags-Cassa.
Auf das k. k. Militär-Verpflegs-Magazin.
Auf das k. k. Polizey- Eommiffariat.-
Auf die k. k. Versorgungs-Anstalten-Verwaltung.
Auf alle standische Dienstbranchen
und den hiesigen Stadtmagistrat. ^ , , ^

2. Die Liefcrungs-Versteigerung hat für das MilitarjaHr 182/̂  zu gel-
ten / und beginnt die Licferungs-Vcrbindlichkeit mit 1. November 182^/ und en-
det mit letztem Octobcr 1824.

3. Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher beym Abschlüsse der
Preisherahstimmung der Mindestfordernde bleiben wird, wobey es jedem Liefe-
rungswerber frey stchf, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern
Artikels einzeln zu machen.

4. Wird der Ersteher von dem Tage des unterfertigten Herabstimmungs-
protocolls für seine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; Jede der
vorgenannten Behörden aber tritt in die Verbindlichkeit erst von dem Tage em,



M r : ^ U : ^ 3 ^ i U ^ r ? k-k. "'bermumin Gr̂ best̂  ^
tocolls ausdrücküch vorbehaltn; auchw d d5? k""^ ^ ^ Herabstimmu.igspro,«

> h'nsichtllch der von ihm erstandenen Ar k e l ? ">t 'edem einzelnen Ersteher
^ err.chtet und eine Caution gefordert wer! n ' ^'mlicher schr.ftl.cher Contract
, fa'lencn conrractsmaß.gen Gesammtbetra^ä ' " Ä ^ in dem la. The.l des ent-
, »md^ntweder in den nach dem Cours b 3 ^ ! ^ ^ " ' ^ " i z e zu bestehen 'hat,

oder m emor andern gesetzlichen Hypochef^ " a " ^ " " l l chen Fond^Obliq.t.onen
fcrungswerber d.ehfalls bey der Comm s s . , ^ ^ ^ " " " b e n kann, daher sich der Lie-
g e n o ^ m ^ w e r ^ a^sz^ .sen h7t.° ' " " " ^ ' " e . n A n b o t h an-

^ Artikeln d.e bcst^un7fe?nst?0u7llt^'V^"<^^ ^ " « " 3 übernommenen^ ' ^ " k'eferunaswlrbe,-i ^ ^ " "^" l iefern.

^er vorgelegt werden; >3ss / s t c h ? ? " ' " " allen zu l.efernden Artikeln M u -
zubrmgen, für welch n F M sich ?,o ^ ,7 " " ^ ' b " ' " Wp ' "gene Muster nnt-
ncs oder des andern davon zur Grün ' . . . " ' " ' ^ ' "kanntem Vorzug ci-

' . ^ 7- Jeder Lieferant ist er « 2 7 ^ ^ ^ Preilherabstnumung zu wählen,
de» uon den Erstandenen Li fer ^ ^ ? ' / ' s ^ ' " ' ^ vornegenannten iZ Behör-
'«fthr.ft, abzugeben, welche r ^ 7d ! ^ " ^ ^ " ' ' " " ' b ' " " i t se.ner Un-
zu o^ü^gen berechtiget lst. ^ " "^cn Lieferung jeder Behörde in Abzug

gang des'Lieft7ung7cöntt?tts?^ " ^ " r e n der zu liefernden Artikel vor Aus-
pral.mlnirten Erfordenuß . , . / ^ ^ " ^ " Quant.tar als nach der für ein Jahr

ug siwt w d ^ ' ba« Bezahlung der herabgest.mmten Preise m Con?. Mü e

pwg'z^Hige^^pben^rden^^ ' " " ' " ' " e n Qmttungen den E.^

mehrcre^er ^ ! / ' " ! ' ? ^ ' " ^ ^ ^ ' "b"n°"menen Lieferung für eine oder
BeHorden zurückbleiben, oder schlechte Schreib-

Vorbe^l. ^ - ^ " s ' " " ^ ' ^ " " ' ^ " " " ben betreffenden Behörden das Recht
als a ,ck>?' '̂  flechte Lieftrung zurück zu schlagen, und sowohl in diesem Falle,
<,uali<ä>«^ " " " ^ " " ^ " b l i c b e n e n , aber al.sdrücklich verlangten Lieferung die
welch i m " / ' ? " Schreib- und Kanzley-Requ.siten wo immer her, und um
lichem M ^ ^'^' " " " ^ " ' ^ l'ch anzuschaffen, den Schadenersatz aber auf recht-
ten . " "^^en twcder auS der Caution oder einem andern Vermögen desLi'feran-
^n,.herc,n zu bringen. K. K. Krcisamt Klagenfurt am 9. August 1823.

^ " 5 ' ^. V V I 8 0 . „ 1 ^ , . ^ 2 ä « .

" ^ 2 ^ u i n m i ^ ^ ^ ^ ^^^. ^ ^ ^ j 5 ^ „ l i o n. c. 1^.^492/611 vieuo ooisiezen-



i < l !^e«30 i i <7.o82,e« I'.o^ia Qinna8iu äi / .aracol i ' .innno 8o!äo ä. ^ w i i n , 600. '
' ' I>l^i „,c,,na N'LN^ cllli mc!8L äic- ouc>l>re ^rc«»i>na ven^ila avrllnno Inng«

Io 8,aw i i I^uiio cN na8«ida, ^ ^ ^ r l « , III rcii^ion« , ßli 8^ch ^«icul8i «ä i l
p r u ^ ^ ^ , , « , ^ , o , ^ i m p i « 8 k i ün«ra808^nnn, ßU anm äi 8«.v i . i« , Ia «o^ni .
/um« äolle U , ^ ' i ^ " a 1e ss'iali 8uno i..äi8pen8adi1.^n^ n()«()88ai'i« 1 Nuliana,
In 1,-̂ .ina c> !a ^ - L > ^ « ^088l!>il!nc:n!.6 1a ^c1o8ca e 1 üi l r lca, i l l)oi'6O r o ^ k l i a

^ ^ ra U 2 9 1 ^ ' " 1823. ^ V ^ H ^ ?I^033^V

Kreisämtliche Verlautbarunge»^. ^ _
^ . . . . V e r l a u t b a r u n 3. 3ir. ^285.
/ ^ ^n^emaßbeit einer emgelangten Note des hiesigen k. k. Mil i tär-Haupt'

h " das hohe k.k illyrrsch- .n osterr Ge-
ne aCom>"'"d° mtttelst Verordnung «°m 2^. Iu ly d. F., Zahl 265°. mehrere
b 7dem Wsigen Verpssegs-Magazin vorzunehmende Eonstrvat.ons - Hersteaungen
nach d" von der Fortifications - Gen.e - Drrection vorgenommenen Rem̂ ^̂ ^̂ ^̂
Vo ausmaß und des Kosten -Ueberschlags genehmigt, dabey aber vorgeschrxben,
daß d?ese Baul.chkeiten im Wege der öffentlichen Licltat.on dem Mmdestfordern-
denüw^nw^n^^n .^ , ^^^^^^^

die Maurer-Arbeit sammt Material . . . - äst. i 3 H 4 r r .
„ Zimmermanns-Arbeit . . . . « ' ^1 ' ^ "
,, Schlosser-Arbeit . , . . < < ' " ^ , '

Glaser-Arbeit ., . . . . ' ' ' ' 7 - 3 3 '
„ Anstreicher-Arbeit ., . . . < - ' 25 - ^0 -
„Spengler-Arbeit . . . . < ' ' n ' ^ '

Und die Hafner-Arbeit . . .- . ,. < « ' , ' ^^ <
zusammen 15/ fi. 3 l 3̂ 4 kr.

Diese vorzunehmende Versteigerung wird demnach mit dem Beysatze zur aH-
aemeinen Kenntniß gebracht, daß selbe am 1«. September d. I , früh um 9
Uhr bê ' diesem KrnsamteMatt.haben werde, wozu nun du Untcrnchmungs-
lustiaen hiemit geladen werden. «, ^ „ ,

K. K. Kreisamt Laibach am 2g. August 1823.
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(2) Nach der bestehenden Vorschrift wird der Bedarf der Kanzleprequisiten für
das Mi l i t . I . 1824 im Wege der Versteigerung beygeschafft werden.

Zu diesem Ende wird die dießfalls abzuhaltende Versteigerung am 18. k. M .
v>.n Früh 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr bey diesem Kreisamte,
und zwar fur ,eden Artikel insbesondere, vorgenommen werden, und es werden
zu diesem Ende zur Richtschnur der Lieferungs-Unternehmer vorlaufig folgende
Bedlngnisse zur allgemeinen Kenntniß gebracht

^ ^ ^ " ' ? / ^ ? - " 1 b " ^ liefernden verschiedenen Schreibmaterialien
l " ' den Zettraum eines. Jahres angeschlagen, ist vorläufig

^ 45 - Concept- Papier 60 - Streusand
1.2 - Gro^nedian- / o Maß Tinte
^ ' P"F- ,, ^ 100 A u n d Baumöhl
bo ^bund Federkiele 1 ^ - gezogene, mitBaumwossen-

6 Dutzend Rothstiftcn docht versehene Unschlittkcrzen
6 - Blcystiften 8 ^ Weihrauch

18 Pfund feinen l ^ „ ^ . , 60 Stück Pappendeckel
20 > groben / "p«3« l ^ ^ 2 Pfund gedrehte Seide

6 - Nebschnüre Z Pfund Zwirn.
!2ou Stück Oblaten

Für die Krciscassa
1^0 Stück Geldfasseln 5 EAen feine Wachslemwand

'/°: : ^°^N«»"«"« ' ° "°" '
Für den Kreisingemfur

12 Bögen groß Regal-Zeichenpapier 6 Loth Gummi classicmn
12 - mittleres do. 12 Stück Nro. 6 Neißbley
24 - Vruillar-Negal-Papier 6 - - 4 -

. dann die nothwendig unbestimmten chemischen Farben, ro th, b lau/ grün :c.
und i Stangl feinen Tusch;

2lens. wird die Lieferung demjenigen überlassen, welcher bey Abschluß der
licitation der Mmdesifordcrnde bleiben w i rd , wobey es jedem Licitanten frey ste-
het, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern Artikels einzeln zu machen;

Ztens. muß jeder Licitant eigene Muster von den zu liefernden Artikeln,
wovon bey bekanntem Vorzuge eines oder das andere davon zur Grundlage der
Versteigerung gewählt werden w i rd ; <«

/,tens. wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter hoher Gub.
Genehmigung derselben, welche ausdrücklich vorbehalten wird, mit jedem em<el-
ncn Ersteher, hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikeln, ein förmlicher schnfillt
cher Contract abgeschlossen werden, wobey es sich von selbst versteht, daß wegen
sicherer Erfüllung des Contractes eine verhaltnißmaßigeEautionsleistung zu leiften «lt;



5tens. wenn von einem oder von mehreren der zu liefernden Artikel vor
Ausgang des Lleferungscontracts eine größere Quant i tä t , als „ach° dem für ein
Jahr pralnmnüten Erfordernisse entfällt, erforderlich werden sollte, so soll der Lie-
ferant den allfalligen Mehrbedarf ebenfalls um den Licitationspreis beyzustellen
schuldig, dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung anzuspre-
chen / wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte.

6lcns. D>e übrigen Licitationsbedingnifse werden am Tage der Licitation,
von der Commlfsion bekannt gemacht werden.

K. K. Kreisamt Villach am 20. August 1823.

Z. i n 2 i . K u n d̂  m' a ch u n g. N r . 7000.
(2) Zum Behufe der Vornahme einiger im hiesigen Civi l-Spitale und im

Bürger-Spitalsgebaude als nothwendig befundenen Reparationen wird in Folge
hoher Gubernia!«-Verordnung vom 8. d. M . , Zahl 10117 , am 12. k. M . Sep-

- tember um 9 Uhr Vormtttags bey diesem Kreisamte die dicßfällige Acitation ab-
gcbalten werden.

Als, Ausrufspreise der verschiedenen Baumaterialien und Profefsionistcn«
Arbeiten sind folgende Beträge festgesetzt worden, als:

für Maurer-Arbeit, . ., . . . . ^72 fi. 55 1̂ 2 kr.
„ Maurer-Matcriale ., ., . . . 8c»5 - Ha i!2 -
„ Zimmermanns-Arbeit . . . . ., 121 - 58 ,
„ Zimmermanns-MlUeriale- . . . . . i55 - 40 -
„ Tischler-Arbett . .. . . ., . Z5 -
„ Schlosser-Arbeit ., . ., . . 2^ - »
„ Schmied-Arbe i t . . ., . . . />4 - 24 ,, «
„ Glockengießer-Arbeit ., . . ., . ., 1 ^ , - ,,
„ Klampfer. Arbeit . . . . . c, - -

, „ Hafncr-Arbeit . . . ., . . ?'U - Z6
„ Glaser-Arbeit . . . . ^ . . 27 - -
„ Anstreicher-Arbeit^ . ^ > ! ' ^ ' " !,.,̂  ^'., . 2 5 - 5 -

Zu dicser-Vcrsteigerung werdm demnach alle Unternehmungslustigen mit dem
Bcvsaye geladen, daß die individuellen Kosten-Mberscbläge alle Tage zu den gc- '
wohnlichen Amtsstunden,b>,'y diesem Kreisamt! eingesepen werden können.

. K. KV Kreisamt Laibach am 26.,August 162).

Stadt-und landrecktliche Verlauthamng.
Z. ^3» " (2) Nr . ,^',ss. '

, ' Von,dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kra i i , wird bekannt gemacht: Es scn M-cr
Ansuchen dcÄ Franz Xav, Fehovin, Vormundes der Franziöca Wondraschcck'schcu ^in^cr
zur Erforschung occ Schuldenlast nach dcr am 29. Mäcz l. I . iu2Z verstorbenen Apott)e°
kersaattmn Fra nzisca Wonorasckeck> die Tagfal'ung auf den i5 . September l. I . l.,^5
Vormtt t^qs, um 9 Uhr voc diesem k̂. t. S t a t t - und ttandreckte bestimmt worden, lcy
wclchcr alle jene, welche an trefen Verlaß aus was immi'r für einem Rcchtsssnmdc An»
spcüche zu stellen^uermeinön, solche fogcwiß anmelden und rechtsgcltend darthun löllen
widl ig lns sie die, Folgen, des §, «14 h. G. A . hch,selbst zuzuschrnben haben werden.
'^ 'Laibach d,n i 2 . August 1822.'. . , ^ ^ , , , , .,, ,^,,,,, ,.,^, ., ̂
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Gubernial-VerlautbarMgen.

- H. 1028. K u n d m a c h u n g . , a^ ^ r o . , ,67^.
' ( 1 ) Der politisch-öcononusche Magistrat der getreuestm C^mmerzial^cestadt
und des Frevhafens von F,ume, bringt zur allgemeinen Kenntniß nachstehende,
für die neue Verpachtung der zum Bedarf dcr Bevölkerung dieser Stadt und lhreS
Territoriums nölhigenLlcferung undZcklachtungderOchsen und des kleincn^chlachi-
Viebcs, als: Kälber, Lammer, Scböpsm :c., zum Gründ gelegten Bedingniste.
istens. Wird am i 5 . des künftigen Monaths September l. I . ln dem lnerovtigen

Mügisiratssaale in den gewöhnlichen Vormittagsstunden, das lst von 9 b,ß 12
Uhr, eine öffentlichcVersteigerung zur Ausschrotungs-Pachtung derOchsen und
andern Schlachtviehes für die Zeit von einem Jahre, und zwar vom 1. ̂ co°
vcmber 1823 bis zum letzten Octobcr 1824 abgehalten werden.

2tms. Wi rd die Pachtung demjenigen zu Theile werden, welcher »n d " abzuhal-
tenden Versteigerung den für das Rmdfie.sch vorthc:!haftesien Anboth ma.
chm wird. ^ t , t,

Itens. Das Schöps- und Lammfleisch wird der Pachter um einen halben Kreutzer
d«s Pfund, und des übrigen kleinen Schlachtviehes, nahm uh ^.egen, Wld-
der, Schafe und Böcke, um einen Krcutzer das Pfund wohlft.lev, als daS
Rindfleisch verkaufen müssen. . , ^. ,̂_.

4ttns. Von den Kä fe rn werden die Vorderviertel um e.nen, und d,e H nder
viertel um zwey Kreutzcr das Pfund theuerer, als das Rindfleisch verkauft
" " ^ Dehnen Einwohnern des Funnaner Bezirkes wird aber der Verkauf der
in ihren Landgütern gewsrfcnen Kälber und Kammer freygestcllt.

Endlich wird der Preis des Schweinisches emer elg.nen Tanffe, d.t
von Zeit zu Zett nach der Iahrszeit und nach den Ze.tverhaltnMen hmaus,

gegeben w i r d , unterworfen bleiben. , / . s ' . - ^ >,^
ötens. Zur L-citation w.rd kein OffereNt zugelassen, der sih " ^ v ^ am

Taae der Licitation vor der d.eßfalls bestehenden N.aglsirats-Cvmmi^on sm

geachtet werden. ' ^ ,'/ ^'^ ^

(Zur Beylage Nro. ?»)-



U 8tens^ Außerordentliche Verheißungen, z. B. Versicherungen der Belitra'ae «um
M ^pttale, Armeninftitute oder zum Snafhause, werden bey der Licita ion
M nicht angenommen.
W 9tens. Der Unternehmer h-t nicht allein die Lieferung der erfordcrli hen aesun-
» den und wohlgenährte Ochsen, sondern auch dzc Schlachtung und Aus^
W schrotung des RmdftelsclM, so wie der übrigen Fle-schgattungen für die Do'
M pulation und die k. k. «Hee- und Landtruppen, zu besorgen
M Dle a M r geankcrten Schisse von jeder Nation sind ermächtiget, sich
W den fur das Hchiffsvolk taglich erforderlichen Flcüchbedarf um eben die con-
M , tractmal!,gen Prelft zu erkaufen, jedoch haben sich die SchWeiaenchümer
M und Fuhrer, wegen der zu ihrer Abfch« nöthigen, Appvouisionlrung, jedes.
M mahl mit dem Unternehmer einzuuerstehen.
M lotens. Wird das Rindfleisch nach dem Wiener-Pfund, auf cimentirtcn Schalen
M versehenen Waagen abgewogen werden müssen. '
M iitens. Kann auf em Pfund nicht mehr als drey Loth Zuwage gerechnet werden
M und folglich d.ese bey eiif Pfund Rindfleisch nicht über ein Pfund betraae/
U ^ " 5 Hat die Zuwage aus Kopf, Fuß, Leber, Herz, Milz und gesäuberten
M Kuttelfiecken, «edoch nzcht aus lcdigen Knochen, auch nicht aus Fleisch von
M andern Thiergattungcn zu bestehen. u > / ^ . .
W ^ ^ n s . Wird dem Pachter das Befugniß eingeräumt, sich die zur Verzehrunq der
» hiesigen Einwohner erforderlichen Ochsen und anderes kleme Schlachtvieh
M nicht allem aus Ungarn und Croatien, sondern auch aus Karnthen und
M Steyermark, jedoch gegen Consumopässe, ungehindert zu vcrsci äffen
W i^tens. Dem Pachter wird zu seinem
M ßen ltz?tallung unentgeldlich überlassen werden.
« lötens. Mi t Ausnahme jener kleinen Quantität Unschlitts, welches Private zum

eigenen Hausgebrauche bcnöthigen, darf von dem Unternehmer keine ^ua^
lltat Unschlltt, außer nur an die Unschlittkerzen-Fabrikanten, nach den"von
dem Magistrate für das N-ndflelsch bestimmten Preisen m>t emer Preiserko^
hung von 70 pr. Cento verkauft werden. ^

i6tens. Wird das Fleisch in allen gehalten werden müssenden fünf Banken um
gleuhe Preise ausgeschrotet, und die Zuwage, welche in dem 12 § nicht aê
nanni worden ist, in einer besondern sechsten Bank wohlfeiler verkauft
werden müssen. " "«us i ,

i7tens. Bloß für den Fall , daß eine allgemeine und sich allgemein erstreckende -
Viehseuche ,n allen vier zum Ankauf der Schlachtochsen angewiesenen Pro^
vmttn auebrechen, und dieses authentisch bestätiget werden sollte', wird de!
Pachter von der übernommenen Verbindlichkeit entbunden senn.

!8tens. Alle übrigen Zufalle und Gefahren hat der Pächter zu übernehmen,,der-
gestalt, daß wenn er aus was immer für einem Vorwande die einaeaanae^ '
nen Verbindlichkeiten nicht erfüllen, und besonders den durch die Licitation
festgesetzten Flerschpreis mcht zuhalten wollte, der Stadt-Magistrat das Recht
haben soll, sogleich auf die Eautwn zu gre-fen, und auf Unkosten des Pich-
tcrs N" dcn nöthigen FleischbedKrf augenblicklich nach Gutbcsinden zu sorgen



»ytens. Hat der Pachter sowohl die in Betreff des richtigen Gewichtes und Prei-
ses beym Ausschroten bestehenden Polizey-, als auch jene Vorschriften, welche
von fe i ten der öffentlichen Gcsundheitsanstalt m Ansehung des Vichschlach-
tens festgesetzt sind, nicht nur selbst zu befolgen, sondern auch von seinen
untergeordneten bey eigener Verantwortung mit aller Genauigkeit befolgen
« ^ ^ "'^'igenfalls wird der Pachter für die erste Ucbertretung, d,e er
Nch bey der Qual i tät , Quantität oder Satzungs- Ueberschreimng erlauben
wurde, das erste Mahl mit einer Geldstrafe von 5o fi., das zweyte Mahl von
! ° ? ^ ' ^ Arrest, das dr.tte Mahl aber, nebst Arrest auch mit dem Verluste
des Rechtes zur H-leischausschvotung bestraft, und der Magistrat berechtigt

« ^ . t und zwar ganz auf Gefahr und

^ ! ' s ^ ^ " ^°ntrahent unter eigener Verantwortung für alle hier aus-
? 3 , ^ ^ " 3 s " ^ b " ' Ausnahme der individuellen Vergehen seiner Sub .
ä a;, ' Werkfuhrer oder Handlanger
k ^ . « A " " H "'solgter Genehmigung des L.citationsprotocolls von Seiten der
npn ^ ^ ^ " e n wird der Uebcrnehmer der Pachtung verbunden seyn, ei- .

- . ' d i . ^ ^ '^^" 5 " " " ' " mit dtcst,'i Magistrate nach dem Sinne dieser Be- '
"Uignlne zu schließen.

22tens. Endlich werden nach der Licitation gar keine Offerten oder Anböthe
angenommen werden.

Von^em pol, öcon. Stadt-Magistrate. Fiume am /,. August 1823.

3- ^011. K u n d m a c h u n g aä N r . 112^1.
des k. k. inn. österr. küstenl. Mpellations - Gerichks.

^ <l) ^ey dem k. k. Stadt - und Landrechte und Cnminalgerichte zu Gör;
Wid drey Rathsstellcn mit dem jahrlichen Gehalte von 1400 ss., und mit dem
^.orruckungsrechte in die höheren Besoldungen von i6uo und 1800 fl., in Erledi-
gung gekommen; es werden demnach jene, welche sich um eine dieser drey Raths-

,^tten zu bewerben gedenken, angewiesen, chre gehörig belegten Bittgesuche binnen
ä kochen, und zwar die bereits Angestellten durch ihre Präsidien bey dem k. k.
^orzer B tad t -und Landrechte zu überreichen, und sich zugleich auch über ihre
^Sachkenntnisse, und besonders über die Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache gehörig auszuweisen.

Klagenfurt den 16. August 1623.

Krcisämtliche Verlautbarungen.
3' ia3 i - K u n d m a c h u n g . Nr. 7 ^2 .
^ ( l ) ^ Zum Behufe der vorzunehmenden Herstellung eines Dippelbodens im hie-
Ngen ^nquisitions-Arresthauses, wird die Minuendo-Licitation am 22. d . M .
September, bey diesem Kreisamte (m Folge hoher Gubernial-Vcrordnung vom
24« v. M . , Zahl 112.47), NÜH um 9 Uhr abgehalten werden.
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Als Ausrufspreise sind festgesetzt worden:

für die Maurerarbeit . . . . . . 19 fi. iL kr.
„ das Maurermateriale . . . . , . , , , . , i ü - 17 -
., die Zimmermannsarbeit . . . ' . 117 - 3o -

Die Unternehmungslustigen werden demnach zu dieser Licitätion mit dem
Beysatze geladen, daß die Vorausmaß und der Kostenüderschlag taglich zu den
gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach am 3. September 182I.

Stadt- und landrecktliche Verlautbarungen.
z. Z. 144». (») Nio. 700«.

Von dem f. k. Stadt» und Landreckte in Kram werden über Ansuchen dcs Hrn. M i .
chael Grafen (5oronini v. Kronberg, zur Vervollständigung der von dem rorbcstandcnen
t. k. kraincrischcn Landrechte mit Bescheid vom 20. Mao iLa^, Nro. 72a bcwiNiMüAui .
fertigung der ?lmoctisationsedicte alle jene, welche auf das vom Herrn Carl Grafen v.
Kodcnzel, dem Johann Bapt. Fortuna unterm 24. April 1747 verschriebene, am 24.
April »770 auf die Herrschaft Luea. und Loitsch intalnüirte (3.!UtionScapital pr. 5on ft.
und dießfällige Interessen aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stcllen
vermeinen, aufgefordert, selbe binnen der geschlichen Frist uon cincm Jahre, 6 Wo<
chen und 3 Taqen vor diesem t. t. Stadt- und Landrcchte sogewiß anzumelden und an«
hängig zu machen, als im Widrigen auf wnteres Anlangen des Herrn Bittstellers dit
obgedachte (zautionsurtunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, traft- un»
lviltunqslos erklärt werden würde.

Vom t. k. Stadt , und Landrechte in Krain. Laibach den 2. December 182z.

Von dem k. t . Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gcmaät: E l
sey über das Gesuch des Herrn I c h . Nep. Grafen v. Lamberq, in die Äusfcrtionnq d«
Amortisationsedicte rücksichtlich des, bezüglich des heirathsguts sciner vcrstor!cncn ^bc-
gattinn Frau Ornestine geb. Gräfinn v. S a l m . Neuburg, pr. 2aac> ft., und der Wie»
Verlage pr. 4o»a fl. auf der Herrschaft Stein mtabulnten und in Verlust gerathenen Hei-
rathsdriefs dd. 25. Jänner, intab. 17. Februar 1790, respve. des daran befindlichen In»
tabulationsttrtisicats gewiNiget worden. <Zs haben demnach alle jene, welche auf gcdach«
te, angeblich in Verlust gerathene Heirathsurkunde, und respve. das daran befindlich«
Intadulatlonscertisicat aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von «nem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k» t. Stadt» und Landrechte sogeiviß anzumelden und anhän«
glg zu machen, als im Widrigen auf weitctes Anlanacn des heutigen Bittstellers Hcrrn
Hob. 3i,,p. Grafen v. Lamberg, der obgedachte Hcirathsbrief sammt dem Intabulationö-
Oertisicate n̂ lch Verlauf dieser geschlichen Frist für getodtet, t raf t - und wirkungslos er«
klärt werden wird< Laldach den i5 . November 1L22.

z. Z. 2 ^ . (1) N>'. 7 n l .
V o n dem k. k. S tad t -undLandrechte in Kra in wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über dis Gesuch des Joseph Huppantschitsch, k. k. jubilirten Gubernial-Se<
eretärs, als Cessionars, in die Ausfertigung der Amortlsations-Edictt rücksichtllch
des auf dem Hause Nr. 6g, uorhin 8« hinter dem 'Hchloßbergt, seit 17. Febr.
»F08 für die Dumme von 120a fi. B. Z. intabulirten, zwischen Antoiü«
Micheu; gehornen Gamß, und der Anna Fock, von dem vorhin bestandenen Lai-
bacher Stadtmagistrate am i5. Jänner i8c>3 Nr. 67 geschöpften., angeblich in
Verlust gerathenen Urtheils, respectiue des daran befindlichen Intabulations- Cer-
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tisicats, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene / welche auf gedachtes an-
geblich m Verlustgerathenes Urtheil, reso. das dara, bcsindliche Incab^lations Cer»
tisicat aus was'immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machm zu können ver-
meinen / selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, srchs Wochen und
drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bitt»
fkllerz Herrn Joseph Suppantschitsch die obgedachte Urkund^, resp. das auf sul»
chev befindliche Intübulationsccrtisicat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getodtet, kraft - und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. Stadc- und Landrechte in Krain. Lalbach den 7, Februar 182?.

z- 3- ^?- ( i ) Nro. 74l«,
V o „ dLm k.k. S t a d t . undLandrechteinKlainwird anmit bcfc-nnt gema l t : (^s sey

über dczs Gesuch des Johann Kosler, Eigenihümers dir Herrschaft Oltcncgy, in dit
Ausscrttgung dcr Amoitlsaticnscdictc rückuchUich dcs vorgeblich in Bellest gerathenen,
vom Herrn Ferdinand M ° x . Grafen v. ^iä)tenbcr,q ausgebenden, cm dcn Johann Krisch« '
ner ausgestellten Schuldscheiucs ed. 1. Icinncr, ' inta iuürt auf tic Hcil!c!all Oltcncgg
dcn ia . Jänner 1764, pr. 4«« fi., ,qcn-ilUgct »rorten. Ls hal-cn dcmnoch c.l!c jcnc, nel -
wc auf gcdachtcn Schuldschein au» rvau'immcr fur cincm Rcchtigrunde Ansflüche ma«
acn zu lonnen vermeinen, selbe dinnin der gcscftlichcn Flist rcn cmcm Jahre/ 6 Wo<
Wen und 5 Tagen vor licscm f. k, C la t t « lmd ^antrcäic sogcnisi an/,^mcldtn und °n-
h^ng,g zu machen, als im Widriqcn auf rrcitclcs Anlüngcn dcs hcvtigcn Bit lst l l lels
Johann Kosler, dcr odgcdachtc SckuNschcin ncch Verlauf dilscr geschlichenIrist ft,r He>
töctet, traft ° und rrirlungslos crtlärt wcrdcn wird.

Von dem t. k. Staor- und Landrechlc in Krain. Laibach den 7. Jänner 1825.

z. Z ,408. (1) Nr . 656,.
Pon dem t. f. S tad t -und Landrechtc in Krain wird cmmit l'ckannt gcmaclt: Es

fey über das Gcsuck des Franz Koß , Käufer der Herrschaft Wcissonfcls, in die Ausfcrti»
gnnq dcr Amortisationsedicte, rücksichtlich dcs angeblich m Verlust gcrathcncn, auf die
Herrschaft WelsscnfM zu Gunstcn dcs Pncstcrs Franz Hcrbiy unterm 1. ^lccmdcr
!??5 intabuliltcn/Tifchtitels gewilNqct worden. El, hadcn dcmnach allc icnc, welche auf
gedachten Tischtitel aus was immer für einem Rcchtsqrunde Ansprüche machen zu sonnen
vermnncn, selbe binnen dcr sscseylichcn Flist ron cincm Jahre, scchs Wochen und drey
Taqen vor diesem r. k. Stadt» und Landrccbtc sogcwis; anzumelden und anbang,q ,u ma,
ckcn, a!Z im Widriacn auf weiteres Anlanqen des heutigen Btttstcüccs Franz Roß, tcc
obzcdachte Tischtitcl nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödttt, l rasi. uno ,clr
tunqslos erklärt werden wird. c« , n

Vom dcm k f. Stadt» und Landrechte in Krain. Laibach den 12 3 ? " ^ ! ' ^ , « 2 2 . ^

Z . 9L2 E d ' c t . ^ ^ « ^ ^
(2) Von dcm k. ?. Stadt / nd Landrechte in Krain wird bekannt qcmacht: (5S 1"'en

l«r Vornahme der von dcm Nezirligcnchtc Thurnawhart als (Zoncursinstanz " ' " A n -
suchen dcs (5. M . Verwalters Anton Zorn bcwilügtcn F " biethuna der, zur An^eaS
Yototschniqschen Loncursmasse «ckör.gen TschctschkelsÄ)cn^r.lt drer ^ennme und zn ar
ciuf den 18 Auaust, 22. Scptcmbcr und 20. <?ctolcr d. I - , ,edcömabl um ,o Ukr ^ o r .
m i t t a g vor di, scm k. r. Stadt und Landrechtc mit dcm BeoWe bcs.mmt worden, daß
wenn diele RcaUtat weder beo der ersten noch zweien tzcild.cthun.qöta.qsatzunq um dcn
UchähunM^rag oder d ^ «erkauft werden tonnte, dieselbe bey d» drttftn auchun-
re,r dem Schähungswerthe hintan gegeben werden würde.
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Übrigens steht den Kanftustigen frey, die diesifäNigcn Licitationibedingnisse und die
Schätzung zu den gewöhnlichen Ämtsstunden in der cußlandrcchtlichcn Registratur ein»
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am ,5 I u l y »«23.
A n m e r k u na,. Bey der ersten Feilbiethung hat siH kein Kaussustiger gemeldet.

AemtlicheVerlautbarullgen. ^
Z . lO22. (,)

Von dem Verwaltungsamte der Camcralherrschaft Veldcs wird bekannt gemacht,
daß am 11. k. M . Vormit tag um 3 Uhr in der dicßbcrrschaftlichen Amtskanzlcy die
Fischerey im Vcldeser-See, in dem Mocheincr» Saustrome und Pretnerischcn Gra-
ben, für dre'y nach einander folgende Jahre, nähmlich seit 1. November 182I bis lcfttcn
October 1826, mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet wccce, wozu die ^achtlusti"
gcn zu erscheinen eingeladen sind.

Die Licitationsbcoingnisse tonnen zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts clng>'.' "
sehen werden.

ssameralberrfchaft Vcldes am 26. 2lugust 1823. >

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. 2no. O d i c t. Nro. l^o.
(1) Von dem Bezirksgerichte der StaatZherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Vs sey übcc Ansu^'cn dcs Thomas Kerlin uon Altcnlack in die2lmartisirung nachfolgen,
der auf seiücr zu Altenlack h. Z. tt!) liegenden, dem Gute 'Altenlack sul) Urb Nr . ' zins»
baren Gan^bube inlabulilten Urkunden, rcs^ve. Intabulationsccrtificate, a ls :

n) des an Herrn Zo'eph Hemschcr lautenden Echulddncfeö dd. »5. I u l y 1782, ps.
2o>. st. « W . ;

l>) dc6 an Barthclme Hafner lautenden Schuldscheins dd. 27. September 1782, m
Ioo fl. « W . ;

<-) der Attcstation Kd. 27. September 1782, pr. 3^» st. L W . :
ty des an.Ios, Kcrl in lautentt» Sä'uldbricfs dd. 27. Jänner 17,^2, pr. 3o«ft. L W . ;
^) der zu Gunstcn des Nähmlichen geschehenen Atrcfialion dd. enc!«m pr. 3c»a st. L W . ;
l ) des aufIocov I^sseuko lautenden Schuldbriefs od. 12. Nov. 1787, pr. 43o f l . L W . ;
8) ^er zu Gunstcn d> s Nähinli6)cn «cschebeücn Altcstaticn dd. <:n,<Iem pr. H3o st. L W . ;
li) des auf Franz Alemcnsnsch lautenden Schuldbriefs dd. 16. November 17LÜ, «r.

4-'» st. L W , ; - ^ ,
!) der ,u1Munstcndes Nähmlichen g:schch.ncn2ltt:station dd. 25. November-1788, »r.

^00 ft. L W . ; ^
I<) des auf den Franz Klemensirfch lautenden Schuldbriefes dd. 22. März 17«! , pr.

4°o kl. L W ; , j . . ° /^ ^
l) d?s aufIoscph Kerlin lautenden Schuldbriefes dd. 7. Oct. 1793, pr. 600 st. LW>;
,in) d."- zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation dd. 7. Octoder i7n3, pr.

Laa ft. L W . ; <
n) der aäf Io f t rh Kerlin lautenden Session dd. 7. Oetober 1793, pr. 400 st. 8 W - :
c<) des auf I c ra Iu rz in lautenden Vergleichs dd. 4. Occodcr 1791, pr. 1«« st. L W . ;
Es hab,en daher alle jene, welche auö den gedachten Urkunden ein Recht zu haben

vermeinen, solches binnen der geblichen Zcit von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen hierorts sogewiß rcchtsgetteno zu machen, widrigens auf wcit'res Ansuchen des
Tbomas Kerlin benannte Urkunden resp'.'. Intabulationsccrtisicate für null und wirtunaö«
les ettläct werden. Bczlcksqericht lHtaatsherrschaft Lack am 2 l . Februar 162I.

z. 6^ ' ^ - ^ E d i c t . Nro. 257.
(1) Hon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemächl: Es sey über

daö Gesuch Lls Matthäus Oblak von Glt in i tz, in die Ausfettigung der Aml?rtisationK-
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Edicte hinsichllich des vorgeblich in Verlust gerathenen, vor dem Magistrate Laibach über
das von dem Andre Oblal' von Glcinitz an den Matthäus, Paulitsck von lloinath, und
Loren; Pischkot, i-««,!,« Sever, von Kictschc, gemachte Geständtüß dcr Schuld pr. 3oc> fl. L.
sH. am i . Februar 1790 aufgenommen und am nähmlichen Hage auf den dem Magi -
sir^e Laibach 5ü!, Rcct. Nro. 218 zinsbaren Waldantheile des Antre Oblak pranotirtcn
P^etocoNs gcwilliget worden. <ZS haben daher jene, welche auf dicsc 3s)» fl. LW. aus
was iinmcr für einem Rechtsqrunde Ansprüche machen zu können verni.'incn, selbe bin-
nen 1 Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß vor diescm Gerichte anzudringen und aus»
zutragen, als wldrigcns nach fruchtlosem Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf weiteres
Anlangen dcs heutigen Bittstellers dieses Protocoll, eigentlich das darauf befindliche Prä-
»otaiionscertificat vom <. Februar 1790, für getodtet und wirkungslos erklärt -werden
wurde., Laibach am 6. März 1623.

> Z . 1029. G d i c t . (1)
Ucbcr Ersuchschreiben des hochlöbl. t. t. Landrechts dd. 22. August I. I . , Z. 82<)5,

N-crden von der uinerzeichnctcn Äealinstanz die zur Ioicxh (Zasimir, von Protasischen
(ioucursmassegehörigen, diesem Grundbuch«subBerg- Nr . 55c», 5 3 i , 5Z4, 558, 5o<„
5/,o, 622, 65U <nl>?6.',^2, dannZ^eugth. N r . Z ^ t t cnikommcndcn, ainSchrcmitschbcrgc
des Amts Älrendorf liegenden, mit großem geinauertcn Herrenhaus«, gewölbtemKcl'er,
Stcil! und Prehhütte versehenen, nach der Iostphinis! en Httuerregulirungs- AuZmast
i,-> ^och^.)^ l l l Klafter 3icoengrund, 77l jü Klafter Äck^r, i l o i ^ Klafter Yutweide

, und » ^och d7c) ^ ,M„!stcr Gestrüpp enthaltenden W c i n g a r t » c a l i t ä t e n, cinschlüßig
der dießiährigen Weinfcchsung, nack dcr laut Scd^ou»gt'prot0loll dd. 25. Ottoder i6Z3 >
gcnchtlich erhobenen Schätzung pr. 16647 st. W . s ^ . oier ö65L fl., ätt kr. (H. M . , dann
das Weingeschicr und sonstige Fährnisse, im Schätzungswert! e pr. 3M5 ft. 5 kr. W . W .
oder ,598 st. 2 tr. C. M . , a m 25>. S e p t e m b e r ,825 Ho.mittagS in Loco dcr Reali-
täten zu Scdremitsch licitando a» lcn Mcis^iechenden veräußert werden. Wozu Kauftu/
stige zur zahlreichen Erscheinung hiemit vorgeladen werden.

Die Kaufsbedingnisse liegen auf hicrortiger Amlökanzleu zu Jedermanns Einsicht bereit.
Real-Instanz Herrschaft Rann am 29. August iä23.

Z . 1019. O d i c t. Nro. 6 i5.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird hicrrntt bekannt gemacht: M se,? über 5i?

Zuschrift des hochlobl. k. k. kraincrischen Stadt» und Lan^rcchtcs zur Vornahme der,
den Frauen Johanna v. Hossein und Pauline Iadormg, Dr . Johann Burgcl'schcn.E»
binnen, wider Herrn Dr . Dietrich, als (Zurator des Pfarrers Alhanas Schlibcr'scheu
Verlasses, wegen schuldigen 2,56 f i . n kr. bcwilliatcn Fcilbiethung der in die Erccution
gezogenen fahrenden Güter, als: Katten, Tische/Sesseln, Sepka, Bet ten, Epiegel,,
B l loer , Gläser, Tischwäsche, Porzellan, eine Wüütudr mit Musik, ein vicrsitzigcr
ganz gedeckter Wagen, ein haldgedecktc'- Lallcsch, Wirthschaftswäqcn, Pferccgeschirr,
verschieocncs Ackei baugcräthc, zwey Kraurbooungcn und 20a Bund Stroh , dcr erste Tcr»
nun auf den l i . , oer zweyte, auf den 25. September und der dlitte auf den 9. Octo»
l'cr l, I . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in dem Pfarrlwfc zu Mannsburg mit dein

, <>cysatze bestimmt worden, daß diejenigen dieser H.nöcn, weiche weder bey der erste»
«och zweyten Feild'iethun^ um den Scha'tzunqsprcis oder darüber angebracht werden tönn«
ten , b î) der critten auch unter demselben hintan gegeben werden.

< ^luch wird am »,. September d. I . Vormittags mn 9 Uhr am obenbcmeldctcn
Orte der ^um At!)anas Hchliber'schen Verlasse gehörige Vocrach von Getreide und Speck
an den M.-istbiethenden verkauft.
^ Bezirksgericht Kreuz den 27. August 1623.

Z . fj79 " " E d i c 1 ^ (3)
Von <̂?m B^,r,lkvgcrlchte d.er Herrschaft Sonncgg wird hiemit bskannt gemacht: (5s

sey aus Ansuchcn des.Martin Nova!'/ in Vertretung seiner Gattinn Mar ia von Brunn»
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^ ^ U torf gegen Mart'm SHoch von Winkel weacn schuldigen 91 ss. 16 1̂ 2 kr. M . M . c.«, <:,.
^ ^ » in die executi','c Feilbicthunq der demselben gehörigen, zu Winkel gelegenen, aufZonss.
^ ^ M geri.vtliä) qcschäytcn, dem Gute Leopoldsruh «ab Ucb. Nr. /̂ ^ et, Nect. Nr. 2<) dienstbaren

i j2 K^ufrechtshude gcwilliget, und zu deren Vornahme der 27. September, 25. Otober,
^ « ^ und 2cz. Nove>nber ,825, jedesmahl Nachmittag von 5 bis 6 Uh^^m Orte der Realität

mit de,n Aeosa^e bestimmt worden, dasi ivcnn scldc bey der ersten oder zweiten Hag.
^ ^ U sa!.vmg nichc weniqstenK um den SchähungsweNh oder darüber verkauft werden sollte, beo

ter dritten auck unter demselben hintan gegeben werden wurde. Die KaufsbedinzmissK
^ ^ U . sino in bierortiqcr Kanzle», oder beu dem (Krecutionssü'yrcr einzusehen.
^ W ' B^zn^gericht der Herrschaft Sonncgg den 20. August 1823-.

Z, ,c,5o. (1)
^ M I n dem hause Nr. 5a am Maricn > 'Platz , ist auf künftige Michaeli - ^,cii ein La-»
^ W dcn mit eincm tlenv^n Zimmer versehen, wclcher vorzüglich für einen Professionisten gt^
^ M , eigner ist, ;u vermuthen; das Nähere erfährt man im hause Nr. 2Ü7 am Vchulpkih

. zu ebener Erde.

Z. in io , N a ch r i ch t. (3)
" Der Unterzeichnete inachte schon im Jahre it>2> zu Agram, wo er sich in Geschäften

^ M dcf,n:d, dem verehrn P^blleum die ergebene Anzeige von einem bisher bewährt ^efun-
^ M denen Mi t te l zur Vett i lgun, dc,K Ungeziefers und schädlicher Insecten. Dieses M i t t e l ,
^ M »reiches ohne aller Beimischung von Gift besteht, ist fortwährend bey >cm Unterfertigten

^ um billigen Preis mit dem Bcysaye zu haben, daß er bey nicht entsprechender W i rwng
desselben, so fern richnzcrGebrauch davon gemacht wurde, auf die BezahIungVerzicht Uistec.

Derselbe bringt nun ferner zur Kenntniß, daß er den^N , hcrrcn Güter - und Haubbesi»
Hern, entweder im Allgemeinen, oder Jedem einzeln, cin Verwahrungsmittel dcr G-:»

^ M däude und Zimmer, leldst der Kanäle vor Feuchtigkeit, gegen ein Nccompcns, ên die
^ M h.^nd zugeben bereit ist; dasselbe besteht aus drey- oder viererlcy ArUn, und erhält d>e
^ l Mauern immer trocken und wa^erdicht.,

Unter (5lnem macht der Unterzeichnete noch bekannt, daß er nicht nur M -»F-
Getreide, Mehl - und andere Säcke wasserdicht zu machen verstehe, sondern die ^ ^ . K A »
selben, wie auch Scgeltüchcr, Wagenleinwand u. a., vor allem Ungeziefer zu ^» l^
schuhen und selben eine 6 Mahl längere Dauer zu geben im Stande sey. Nicht < ^
ininoer werden auch die Seile für die Schiffer auf dem Sauftussc an Dauer- N I ^
haftiqtcit ge'.rinnen, sollten diese auch 2 Monathe im Wasser liegen. , v ^

Allda bekoinmt man auch die ncuvcrdcss.rte, ganz unschädliche Wachsohl- 2»
VhineftrGlanzwichs, sowohl in Tegcln als m Feiteln, mit nebenstehender ^ »
Marke bezeichnet. ,

M i t diesem und andern Sachen mehr, empfiehlt sich
A l o o s h o f f m a n n ,

auf der Spttall.'rückc zu Laibach. "

Gctrcid - Durchschnitts - Preise in Laibach bom 3. Scmtember 1823.
' Weitzen . <, . . 2 fi. 3/, kr.

Kukuruz . . . . — „ .^ ,̂
Ein nieder, österreichischer -^^'n . . . < . i „ 3« „,

Wetzen V I^en^ ., ., . ' ^ ^ '̂
Hmden . .' ., .' - " - '̂

. Ha fe r . . , . _ _ _ ^ 5Z ^ .
j



Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 992. B e k a n n t m a c h u n g N r . 9710.

des k. k. illvrischcn Gubcrniums zu ?aibach. (3)
Die Errichtung einer Apotheke in der Stadt Stein betreffend.

Zur Errichtung einer ordentlichen Apothckc in der Stadt Stein kaibacher
Kreises wird ein gccgmtcs/ mit dem hiezu hinreichenden Vermögen verjchenes
Individuum gesucht.

Es werden demnach diejenigen, welche zur Errichtung dieser Apotheke ge-
eignet sind, und die Bewilligung hiezu zu erhalten wünschen, aufgefordert, sich
mit den zur Führung in einer Apotheke in Stein erforderlichen Eigenschaften,
nähmlich mit dem Zeugnisse über die abgelegte Patronals/Prüfung, und jenem einer
guten Mora l i tä t , mit dem Bcysatze eines hinreichenden Vermögens, und mit der
Kenntniß der kramerischcn Sprache auszuweisen, und ihre gehörig belegten Ge-
suche bis 3o> September d. I . dem Kreisamte Laibach zu überreichen.

Laibach am 22. August 1823. ~
^ ^ ^ ^ ^ Jose pH v. A z u l a , k. k. Gub. Secrctar.

3- 9^6.^ V e r l a u t b a r u n g . N r . 11,111
W ^ n dem Laibacher Proninzial-Strafhause am Eastcllberge ist die Kerker-

mcistersstelle in Erledigung gekommen. Jene, welche diese erledigte, mit dem
statusmaßigen Gehalte jahrlicher 25c» si. und den Emolumcnten der freyen Woh-
nung, des Lichts und 6 Klafter Holz verbundenen Dienststelle zu erhalten wün<
sehen, haben ihre gehörig documentirten Gcsuche bis 12. October d. I . diesem
Gubernium zu überreichen, und außer den legalen Beweisen der bisherigen Dienst-
leistung und untadelhaften Moralität auch noch die legalen Beweise der vollkom-
menen Kenntniß der krainerischcn Sprache, einer festen Gesundheit, guter kör,
pcrlichcr Constitution, nicht zu hohen Alters und der Kenntniß des Lesens und
Schreibens beyzubringen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 22. August i8,2Z.

Z . 99,3. C i r c u l a r e »ä Nr . 10974.
über die Allerhöchsten Bestimmungen Seiner Majestät in Beziehung auf das

tirolische Schuldcnwesens.
(3) Seine Majestät geruhten mit Allerhöchster Entschließung vom iZ. I m i y

v. I . laut der hcrabgclangten Eröffnungen des hohen Hofkammcr - Präsidiums
nom^..Oct.v, I . , Zahl 2459/1/1713, dann vom 17. I u l y d. I . , Zahl 27005/1628
über das tirolzsche Schuldcnwesen nachfolgcndcAllcrguadigsteBcstimmungcn zufassen.

§< 1 .
Bey äffen von der königl. baierischen Regierung nberwiesenen und von der

k̂  k. österreichischen Regierung auch übernommenen oder spater liquidirten Schul-
den, ganz abgesehen von dem Unterschiede, ob sie ehemahls ständische, ararische
oder Fonds-Schulden gewesen sind, soll die von der k. baicr. Regierung wegen
der Landesthcilung in Tirol vorgenommene Rcduction des Capitalsbetrages von
36 Percent vom Tage des österreichischen Civilbcsitze s , das ist, vom 1. I u l p 1L14,
angefangen, als nicht geschehen betrachtet werden.

(Zm Beylage Nro. 71).



Gleichmäßig sollen die Gläubiger, die ehemahls an I l lyr ien und I ta l ien über«
in Ansehung ihrer Capitalien und Zinsen vom i . I uny 1814, als dem

M Tag des von Oesterreich angetretenen Civilbesitzes von I l lyr ien und I tal ien an-
' gefangen, so behandelt werden, als ob sie bey Baiern verblieben waren. Da aber

die französische Negierung wahrend ihres Besitzes den ifsyrischen Glaubigern gar
keine, die italienische den ihrigen nur ,'l Conto-Zahlungen an den ihnen gebühr
renden Interessen geleistet hat , so gehet "der Mergnadigstc Wisle S r . Majestät,
dahin, daß auch die Zinsrückstande dieser Glaubiger eben so berichtiget werden,'
als ob sie bey Baiern verblieben waren, wogegen die Staatsverwaltung die hie-
nach getilgten Forderungen dieser Glaubiger übernehmen, und gegen diejenigen
zu vertreten bedacht seyn w i r d , gegen die es mit Recht wird geschehen können.

§ . 5 .
Die auf diese Art vereinigte Tiroler Schuld geruheten Ge. Majestät als eine

auf dem Lande haftende Aerarial-Schuld zu erklären, und unter die'Verwal-
tung der Tiroler Stande, jedoch dergestalt zu stellen, daß »hnen die jahrlich zur
Bezahlung der Zmsen erforderliche Summe in angemessenen Naten aus dem
Staatsschatze verabfolgt wird, daß ferner die Operationen des für die Staatsschuld
bestehenden allgemeinen Tilgungsfondes au h auf diese ständische Aerarial-Schuld
ausgedehnt werden, und daß übrigens die Ztande in Absicht auf die Vcrwal«
tung dieser Schuld in eben dasselbe Verhältniß einzutreten haben, in welches die
Stande der andern Provinzen, wo eine standische Aerarial-Schuld besteht, m
Beziehung auf diese Schuld zur Staatsverwaltung gestellt sind; daher sind auch
S ta t t der dermahligen alten Schuldbriefe ständische Aerarial-Schulducrschreibun-
gen auszufertigen,, in welchen das Capital-und das Zmsenausmatz in Mctallmünze
nach dem 20 Guldenfuße berechnet vorgetragen, und der 1. Jänner 162,) a!s der
Ausfertigungstag wird eingerückt werden, damit die halbjährige Verfallszeit der
Zmsen gleichmäßig in den Zeit- Abschnitten des Jänner und I u l p ve>.bleivt<

Was die Bezahlung des Zinsennachtrags beyden von Va>.ern nach tem im
§. 1 Erwähnten, der Rcduction unterworfen gewesenen, so wie bey dm (§. 2)
von I ta l ien und I l lyrien übernommenen Capitalien anbelangt, ŝ  hat dieselbe in
der Ar t zu geschehen/ daß die sich ergebende Nachtragsgcbühr in abgesonderten,
mit 5 Procent in Conventionsmünze verzinslich neuen Tiroler standischen Aera-
rial-Obligationen abgetragen werden soll, und zwar bis zum Schlüsse des Jah-
res 1N22. Hingegen wird die Verzinsung vom 1. Jänner 1823, angefangen für
das ursprüngliche Capital sowohl, als für die Forderungen an Zinsausständcn
in klingender! Münze geleistet werden.

^ § . 5 .
Der Verwechslung der Schuldbriefe m neue Schuldverschreibungen muß eine

allgem'eme Liquidation vorausgehen, daher die Besitzer tirolischcr Passiv-Capi-
tal ien, sie mögen auf den ehemahls k. baier, oder illyrischen oder italienischen Lan-
Ixslheil sich beziehen, und früher zu der ständischen oder aranschen oder einer an-
dern Schuldgattung gehorthabcn', hiemit aufgefordert werden, vom i>. S^plem-



bcr d. I . bis längstens znm Ende des Monaths F c b r u a r ^ ? 2 ^ h r e O r i g i n a ^ ^
<NchuIdbricfc oder in deren Ermanglung die sonst geschlichen hicraussich beziehen-
den Amorl,sations- Urkunden mit einem unterfertigten Verzeichnisse, welches die
Nummer der ^Obligation, das Datum ihrer Ausmmgung, den Nahmen, auf
den s>e lautet, das Pcrccnten - Ausmaß und den Capitalkbmag zu einhalten,
und als Gegenschein zu dienen hat , an die hicfür aufgestellte Echulden^iquidss-
tlons-Lomnussion ln Innsbruck gegen eine amtlich gefertigte Empfangsbestäti-
gung, wovon das Formular (->.) aus der Beylage ersichtlich ist, zu überreichen
odcr einzusenden, wobey bloß noch bemerkt w i r d , daß die ausgestellten neuen
Schuldverschreibungen den Gläubigern auf dem Wcqe, durch welchen die alcen
Schuldurkundcn zur Liquidation gebracht worden sind, gegen RückMiuna des
erhaltenen Empfangsscheines werden zugestellt werden.

Jedem Besitzer von Passiv-Capilälicn wird überlassen, die Betraasunter,
schiede zu bemmmen, in welchen er die neu auszufertigenden Schuldverschreibun,
gen zu erhnlten wünscht, doch sind bey Ueberreichung der Oriamal - Schuldbriefe
oder der Amortl,at>ons-Urkunden auf dem Verzeichnisse, mit welchem dieselben
deglutet wttden, zugleich die Betragounterschicde bemerkbar zu machen, auf
welche die neuen Schuldverschreibungen zu lauten haben.

^ i e «Schuldverschreibungen werden nur in Betragen, die eine runde mit
einer ^u l l e ausgehende Zahl bilden, ausgefertigt werden, aber den Besitzern
cmcr Obligation steht es frey, die Aufzahlung bis zur nächsten Zahl i « des Ca-
pitals zu leisten, oder sich mit einer ><on der Cassc auszustellenden Anweisung
«der den Untcrschicdsbetrag zu begnügen. Diese Anweisungen werden vorlausig
zwar^lnverzmsllch bleiben, doch übrigens das Percent der Obl igat ion, von wel-
cher ste Herruhren, enthalten. GleichpercenNge Anweisungen können dann auf ,
runde Eapttalssummcn zusammen geschrieben, und auf diese Art die Interessen
nachtraglich ausgeglichen werden. Als der kleinste Capitalsdcttag einer Schuld-
verschre-bung wird b!oß die Summe von Zo si. im 2a Guldenfuße angenom-
men wcrdcn. -

^ " p icncn Gläubigern, die einen Zinscnnachtrag zu erhalten l)aben, kann
l.er ^cragsunlerschicd so eingerichtet werden, daß der zur Äbrunduna erfordcr-
ncoe oetrag ^von dem ?>insennachtrag' abgezogen werden kann. Auch gestattet
man den Gläubigern den Zinsbetrag zur Abrundung'zu benutzen, der vom 1.
>^wy 1823 bis zum Schlüsse dicsts Jahres verfallen wird.

v)N Ansehung der von den vorigen Regierungen entweder nicht liquidbcfun-
enm, odc^bcy demselben nicht angemeldeten lirolischcn Schulden werden die

weltcrn ^cstimmungcn, welche noch von der hierüber zu erwartenden a. h. Ent-
Ichneßlülg abhangig'sind, nachtraglich erfolgen und kund gemacht werden.

§. 8,
, Bescher von Passiv - Capitalien/ die keine Original-Schuldbriefe oder Amor-

tlsations - Urkunden bcsiycn soltten, weil ihnen dieselben in Verlust gerathen
^ M d , haben, um von der ihrer Schüldforde«

' 2
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l Zungen zu erwirken, nach den Vorschriften der Gesetze eine gerichtliche Amorti-
l sation jener Original-Schuldbriefe vornehmen zu lassen, und können nur mit
^ Beybringung der Amoctisations - Urkunden zur Liquidation zugelassen werden.
^ Als alleinige Instanz für die Amortisation dieser Original-Schuldbriefe wird
^ nach gepflogener Rücksprache mit dem k. k. Apptllations - Gerichte das k. k. Stadt«
k und Landrecht zu Innsbruck bezeichnet.
^ §. y.
s Sollte allenfalls die zu amortisirende Urkunde nicht auf den Amortisations-
- Werber lauten, so hat der Letztere durch die Cessions-Urkunde, wie sich für
^ diesen Fall von selbst versseht, d̂ as Eigenthumsrecht auf den Schuldbrief zu cr-
^ weisen. Wenn aber nebst der >Vchuldurkunde auch die Ccssions- Urkunde verlor
i ren g-egangen wäre, so muß für diesen Fall in dem AmorNsations-Edicte der Ge-
z richtsbchörde auch uon dem Cessionsacte, wodurch das Eigenthum der zu amorti-
^ sirenden Schuldurkunde auf den Amovnsatlons-Werber überging, Erwähnung
" geschehen", und letzterer hat sich hierüber bey dem Ansuchen um die Ausstellung

einer neuen Schuldurkunde gehörig auszuweisen.
§. 10.

D a übrigens die südtirolischen Glaubiger ihre Original-Obligationen an die
vorige italienische Regierung in Mailand abgeben mußten, und nicht Alle die soge-
nannten Cartelle darüber »on der gedachten Regierung empfangen haben, so wer-
den diejenigen südtirolifchcn Glaubiger, welche sich wirklich im Besitze solcher Car-
telle befinden, dieselben zum Behufe der Liquidation und Auswechslung ganz in
der A r t , wie es im §. 5 hinsichtlich der Original-Schuldbriefe und Amortisa-

. tions-Urkunden vorgeschrieben wurde, bey der hier aufgestellten Liquidation^-
Commission zu überreichen, diejenigen ader, welche auch keine Cartelle besitzen/
sich eben daselbst bloß unter Anzeige dieses Umstandes und Beylegung eines ge-
hörigen Verzeichnisses über ihre abgängigen Original-Obligationen zu melden
haben, indem die südtirolischen Original-Schuldbriefe kürzlich von Mailand hier-
her gelangt, und bey der Schuldentilgungscafse hinterlegt worden sind, mithin
die Liquidation dieser Capitalien unmittelbar wird vorgenommen werden können.

N u r , wenn sich einige dieser Original-Obligationen nicht vorfinden, und
daher für deren Eigenthümer der Fall ihres Verlustes eintreten sollte, so würden
auch in Ansehung solcher Passiv-Capitalien die obigen Vorschriften der §§. L und y,
hinsichtlich der Amortisation der Schutzurkunden in Anwendung zu kommen haben.

Indem man die vorstehenden a. h. Bestimmungen S r . Majestät über das
tirolische Schulbcnwesen nebst den weitern Anordnungen/ welche für den Zweck
der Liquidation nothwendig befunden worden sind, hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß br ingt, werden die Obrigkeiten, so wie die Parteyen angewiesen, sich hier-
nach zu benehmen. , '

Innsbruck am 4. August 1823.
K. K. Landesgubernium von T i ro l und Vorarlberg.

I n Abwesenheic Sr. Excellenz des Herrn, Landes-Gouuerneuri.
Robert Benz,

f. k. Hoftath.

Joseph Ed le r v. Fölsch, k. k. Gub. Rath.



/ !» F o r m u l a r e
An N. N.
werden gegen Zunickstcllung dieses Billets für die überreichte Obligation Nr .

pr> fi. kr. neue Tiroler ständische Aerarial-Obligationen und
Anweisungen rxtradirt werden und zwar:

zu

Lautend auf Nahmen Pro- An Obligationen An Anweisungen Zusammen

N. N.

<>

Zusammen ». -

^ " ^ ' l i G u ^ e n Kreutzer.
^«f Tage giltig.

V " n der standischen Creditscasse
> Innsbruck am

N. N.
Liquidator.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Kreisämtlichc Verlautbarung. V ^ R ^ ^ ^
Z. 98c». K u n d m a c h u n g . Nr. 703.^.

, ( I ) Das k. k. Oberbergamt Idr>a bedarf im 1. Mil i tär-Quartal 182/,, zur
Becheilung des dortigen Bcrgcocrkpersonals, 1600 Metzen Wtltzcn , 210a Metzen
Korn und ^5a Mctzen Kukuruy; wovon längstens bis 20. Octobcr l. I . 5oa
Metzen Weihen / 65c, Metzln Korn und i5o Metzen Kukurutz; bis 20. No-
vember d. I . , 600 Metzen Weitzcn , 800 Meyen Korn und i5o Metzen Kukli» -
rutz, und bis 2». December d, I . , 5oc» Metzcn Wcitzen, 65c> Meycn Korn und
i5o M.'l;en Kukunitz in das Id rnmr Magazin zu Oberlaibach abgeliefert wer-
de iv müssen.

^um Behufe der Anschaffung dieser Getreid-Quantitäten wird demnach in
Gemaßhcit hoher Gudernial-Verordnuug vom 20. b. M . , Zahl 1099c»/ am i3.
Swtember l , I , / Vormittags von c) bis i>^UHr diedießfallige Versteigerung bey
diesem Äreisamte abgehalten werden / bey welcher zu erscheinen alle Licfenmgsl
lustigen mit dem Beysatze hiemit geladen werden, daß nur Getreide von gewöhn-
lichem Gewichtes und zvar non reiner, guter und trockener Qualität angenom-
men wird. Uebrigens können die Licirationsbedinznisse/ die unverändert, wie i,n
verflossenen Quartale beybehalten werden, täglich mden gewöhnlichen Amcsstun-
den bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

Kreisamt Laib ach am 25. August 1823. „_______^_

,̂  ^ ^ m t l i c h e V e r l ä ü t b a r u ng ell.
Z. c)3/̂ . L i c l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . a<I N r . c)W.

(2) V o n der k. k.. I n . Oesttrr. Tabak - und Gcämpclgcfallen - Administrauon
wird hicmtt zur Wissenschaft gemacht, daß am 17. Scptcmber d. I . d«e ^icfe-,
rung des im Jahre 182/,, für das k. k. Stämpelamt in Gratz erforderlichen Kanz-
leppapicrs von E i n T a u s e n d v ie r h u n d e r t N i e ß , welches i 3 Zoll in der
Höhe und 8 ^oll in der Breite haben muß, mi-ttelst einer öffentlichen Versteige- >
r u n g , u!tter"Vorb,ehalt der höhern Genehmigung,, durch Contvact dem Wcniast-
fordernden werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am 17. September d. I . um 10 UhrVor -
mitta,is bey dieser Gefallen-Administration, im Gcfallsgcbaude ,n der Naubcr-
gasse Nr . Z78 im zweyten Stocke abgehalten werden w i rd , werden nicht nur
die Papierfabrikantcn, sondern auch Papierhandler mit der Erinnerung eingela-
den, daß die Bedmgnisse des Contractes, so wie die Mustcrbögen, bey der Ne- .
qistratur dieser Gefallen-Administration wahrend den vorgeschriebenen Amtsstun-
dcn von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden können, und daß
jcder Mttstcigernoe am Tage der Versteigerung üder die Fähigkeit des Cautions-
Erlag?s von E'in Tausend G u l d e n C M . im Baren, oder mittelst öffentli-
chen, nach dem Börstcurse berechneten Obligationen, sich auszuweisen, somit

' dem Betragevon E i n H u n d e r t G u l d e n E. M . >m Baren, als das festgesetzte
Vad ium, um so gewisser zu versehen hab: , als dicse Ein Hundert Gulden so-
gleich erlegtaverden messen, und jeder, der sich über das Eine oder das Andere nicht
auszuweisen vermag, noch vor der.Versteigerung abgewiesen werden müßte.

Ucbrigens wird noch bekanllt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung nach



— n i 5 —

dc>' abgehaltenen Versteigeruna keinem weitcrn Anböthe mehr werde Gehör gegeben
werden, und daß der Wcniastforderndc gleich vo>: dcm Tage an , als er das Li^
citations-Protocott unterfertigt, verbindlich,'und nicht mehr zurück zu treten
berechtiget sey. Grätz den 12. August ^623.

Z- 9L6. L i c , t a t l o n s - K u n d m a chung. Nr . 2181?
(Z) Vom k. k. General- Kommando in Eroatienwird hiemit bekannt gegeben,

daß der Bedarf von Schreibmaterialien, und sonstigen Kanzlcy-Crfordernlssen
ar,f das künftige M i l i l ä r - Jah r 182/,., nähmlich uom 1. November iL2,3 bis.
Ende Octobcr 182/., durch Eontractslieferung sicher gestellt, und hiczu die öffent-
liche Versteigerung am ,3 . künftigen Monaths September, Vormittaas um 10
Uhr, un Gebaudc des General-Commando hier abgehalten werde.

Die Lieftruna besteht ni verschiedenen Papiergattungcn, Federkielen, Bley-
und Notymttcn, Dinteinpecics, Streusand, Sicgclwachs, Oblaten, Wachs-
lelnwand, wnßen und grauen Spagat , Rebschnürcn, Naucherwerk, Wachs-
uud Unjchltttkerzen, dann Brennöhl für den ganzen Bedarf des General-Com-
man^.o, mid erstreckt sich auch durch die ganze Eontractzeit aufdie gesnmmte Erf.order-
luß an V^rcibmatcrialicn für die Compagnien der hierlandigen 6 Gränz-3^cgi-
m c ^ , r , we^he aus den dießjeitigcn Kricgsfanzlcy-Vorrathen ihren jeweiligen Be-
o^r, adzufaßcn haben, daĥ er der Lieferungsnstcher von der Bepstellling in die
einzelnen Gran;rcgiments-'»tationen enthoben ist, die Quantität der Erforder-
nis ,edoch uiel bedeutender als in früheren Iahrcn wcrden wird.

Diejenigen, welche sich dieser Lieferung gegen gleich bar erfolgende Bezah-
lung nach der festgesetzten Qual i tät, und mit freyer Ucbcrführung hicher zu un-
terziehen gedenken , haben sich am gedachten Tag und Stunde zur Licitacion all-
hier mit ihren Anbothen und erforderlichen Mustern cinzufindcn, wo sodann mit
dem, der die mindesten Preise unter Bedingung guter Materialien anbiethet, der
Contract mit Vorbehalt der hohen hofkricgsräthlichcn Ratisication abgeschlossen
werden wird.

Uebrigens findet man ncch zu erinnern , daß nach crfolgtem Licitations-Ab-
schluß keinem nachträglichen Offerte mehr Gehör gegeben w^rde.

3-9^7 V e r l ä u t b a r u u q. (3) „
Am 6. September l. ^. wird die zur Staatshcrrschasc Plctcrjas) ^übörigi! Uberfuhrö«

gcrechtsame sammt den dazu gehörigen Gründc» am Sausttcmc dicßftitö Reichcnburg
frühe von U bis 12 Uhr in loco'dcr Überfuhr aufzireu Ial,lc/näbm!iä' vom 1. Noremdet
ri.2d b,c> i^tcn Octobcr iU25 velstcigerungswcift, auf Gcfthr des bisherigen Pächters, m
Pacht̂ ausgelnsscn werden.

<<uozu die Pachtlusti>',cn zu crsä'einen hiemit eingeladen werden. ^
U>ecwaltungsamt dcc Oraatöhen-schaft Pletcrjach am iL. August id25.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9Y9. ° K d i c t. l2)

Alle jene, welche aus die Verlassenschaft des am '3. April ^«25 mit Hinterlassung
einer lc^twilligcn Anottnung verstorbenen Franz Nadel, gewesenen Realttätenbcsipers
und Schneicermcisters zu Ncusl.iltl, entweder alö Erben odcr als Gläubiger, und uoer»



^ — 1116 »»

Haupt aus was immer für einem Recbtsarunde einen Anspruch zu stellen verneinen, ha-
^ , ben zur Anmeldung und Darthuung desselben am 20. September d. I . Vormittags 9
! Uhr „ l der hicrortigen Gcrichtskanzleo entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll«
> mächtiqre soqcwiß zu erscheinen, als sie widrigens sie aus der U.ttcrlaffung entstehenden
° gesetzlichen folgen sich selbst zuzuschreiben haben nürden.
^ < Bezirksgericht Ncustadtl am 26. August 182I.

Z. 991. E d i c t . Nro.399.
^ (2) Bon dem Bezirks - Gerichte Staats - Herrschaft Neustadt! wird auf Ansuchen der
i Mar ia Wutschcr, verehelichte Steimol le, ihrem vor 3c> Jahren acl müuiain gestellt
z gewordenen Bruder Joseph Wutscher aus dem Dorfe ^>t. Peter, aufgetragen, binnen
' einem Jahre vor dieses Gericht zu erscheinen, oder dasselbe, occr ftincm unter einem auf»

gestellten Curator Herrn Stephan Murgc l , Dcutscdordens - Commcnda - Verwalter, auf
' eine andere Art in die Kenntniß seines Bebens zu setzen, als im Widrigen man zu seiner

Todeserklärung schreiten werde.
^ Bezirksgericht Ncustadtl am 14. August 1L23. - ^

^ Z. , o i 2 . L i c i t a t i o n s - V d i c t . , Nro. 5^3.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

(5s sey in der Rechtssache des Johann Gostischa von Trieft, gegen Mar t in Mster von
Radmannsdorf, wegen uon Ersterm richtig gestellten 384 ft /von dem hochlöblichen f. k.

' Stadt- und ^andrechte in Krain in die cxccutive Versteigerung verschiedener, dem
., Mar t in Füster gehörigen, mit Pfandrecht belegter, und auf 565 ft. 22 kr. 1 dl. gericht-

lich gcschähier Fährnisse, als: Haus- und Zimmer-Einrichtung, Bcttgcwand, Wasche,
^ zweyer Kühe, einer Kalbinn, verschiedener Fässer, 4 Mir l ing Gerste und 5Mi r l i üg Hai«

den, dann mehrerer Schnitt« uno Spccercywaaren, gegen sogleich bare Bezahkma gcwil-
l iqet, und es seyen zur Vornahme dieser Licitation von diesem hierzu delegirtcn Bezirks»

^ genchte drey Taqsalöungcn in loco Radmannsdorf im Hause Nro. 29 auf den 9. uno 23.
August, dann 9, September d. I . , jederzeit in den gewöhnlichen vor- und nachmittag!»

- gen Amtsstund'cn mit dem Beysa^e anberaumt worden, laß ailc jene Gut^r, welcke
' bey der ersten oder zweyten Licitationstaqsatzung mä)t wenigstens um den Schäyungs»

werth an e ra,1,t werden solltcn, bey der drnicn FeilliethunMags^tzung auch unter dem«
^ selben hintan gegeben werden.
' ' Os werden demnach alle Kauflustige zu dieser Licttation zu erscheinen eingeladen.
^ Bezirksgericht Zladinannsdorf den 24. I u l y 1L23.

A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten und'zweyten ^icitatlonstags,>tzun,'> noch immer
mehrere Gegenstände unverkauft blieben, so wird am 9. September 1L23 zur drit^
ten FeUbiethung geschonten werden.

Z . 99c». G d i c t. Nro.3s,5.
(2) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Neustadt! wird bekannt gemacht: Es sey

vom bohcn k. t. Stadt- und Landrcchtc auf'Ansuchen des k. t. Fiscalamts, in Vertretung
des Staatsguts Weinhof, in die öffentliche Fcilbicthung des dem Jacob Pierz gehöri»
gen, und auf 22a ft. gerichtlich geschätzten Weingartens,Pippan genannt, wegen be»
nanntem Staatsgute annoch schuldigen 398 ft. 41 tr, >n via Lx<:s',i!i<>,!l»gewi!l!,gct worden.

Zur Versteigerung dieses Weingartens wird hiermit die Tagsahung auf ten 17. Sep»
tembcr, »7- October und 17. November l. I . Vormittags 9 Uhr in loco des Wcingar.
tcns zu Stadt'oera, mit dem Anhange bestimmt, daß die in die Exccution gezogene Nea,
lität auch bey der ersten Hcilbicthung unter dem Schäßun,,swcrthe werde hintan gege-
ben werden, daß demnach zur zwevten nur dann, wenn bey der ersten, und zur dritten
nur dann, wenn bco der zweyten Versteigerung gar kein Anboth gemacht weroen sollte,
aescbritten wird. Wo^u alle Kauftiebhabcr eingeladen werden.
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s ^ ^ ' ^ . , . ^ 1 ' ? ^ ^ " ' ^ ^ ? c r Herrschaft Wipbach wird hiermit bekannt '^macht:
Lun?n a . / H ' ^ " 1 " ^ ^ der Schultenlast nachstchcnter verstorbenen Personen die Tagsa.
hung.n auf folgende T^ae vor diesem Gerichte bestimmt irorden: .

" m ^ - October ,L23> nachdem seel. Andreas Tschuckv. Etcrmch,
— " '5 ' " " » « >, Joseph Wosch'tsck von Langenfeld,

" " " " >» » Matthäus Sä'ettina von S t . Veith;
" "^' " " " >» » Anton Ttramzer von Duple,
" ' ^ ' " ' " « » » Lucas Skappi,, von Iackouze,
" ' ? ' " " " » >, Johann Mickusch von S.idloch;
" ' ^ ' " " " " » Ioftph Schic.ur von Podbrech,
" ^ ' " " " " » Mathias GosOscha von Sadloch,
" ^ ' - " " " der „ Maria Leimouth von Budaine,
" 20' " " " " " A.ma Stotsckicr von Wipbach;
"' 2„ ' " " " " " Maricma Trcmta von Planina,
" 20' " " " x" " M.ilia Nesinofchnig von Predgrische,
" ^^' " " « öem „ Thomas Schigon von Lomme;
" 2 / " " " ^ „ Mariana Rupnig von Kaindou,
" „ ' " " " " " Katharina Lippousch von St . Veith,
" , " " ,, » >, Maria Scmenitscl) v. Mantsche,
" ^ ' ' " « « »» » Cathanna Bretzel v. Sapuscht'Z
" ^ ' " 1, « dcm „ Georg Scl'qauy v. Orcschje,
" 23. „ ., ^ ^ ^ 2l:,ton Mihlcy v. PuNe,
" ^ ' " ^ « » „ Mathias Stcpbantschitsch v. Terscheujef
" ,c.-> " , " « n » Herrn Joseph Martinih v. Oberfeld^
« d-^ovcmb. « n » „ Ioscrh »rotousch v.Podraga,
" ^ ' " " „ ,, „ Joseph Trost v. dto.
" ^ »» « ., » „ Johann Watscher v. Ustia,
» 6' « „ ,̂ „ „ Ierni Vichtelitsch v. MerSlilochz
' >̂ „ ,» „ der „ Maria Prcmern v.Podraga,
" ^- >s » « ,, „ Maria Petritsch v.Duple,
" 4> ., „ ^ ,> „, Barbara K.iutschitsch v. Lomme,
« 4> „' ,, » „ „ Theresia Machortschitscd v. Losch« l
" 5> » ,, „ „ « Anna BcNauh v. Ottosä'ze,
" 5» n ^ ,, „ « Ursula Kcrchne v. Oberfcld,
" 5» ,, „ « „ « Ursiüä Furien v. Slapp z
" '<>. „ ^ ^ dem« IcrniVouck v. Grisä'e,
" >o. „ ,, „ „ „ Johann Ferjantscbitsch v. Obclfeld,
« la , „ ^ ^ ^ „ Joseph Kodre v. Braniha;
« l». „ „ „ „ „ Matthäus Fabtschitsch v. Orcchouza,
« " . „ „ „ „ ^ Ioscph Kobbou v. Podkrai;
" »2. „ » » >, ,» Johann Korrisck v. Gradische,
" 1 2 . „ „ ^ „ „ Franz L.mrcntschitfch v. Oberfeld,

>." »2. ^ ^ „ ^ „ Johann Trost v. St . Veith.
A <- ^'e>enigen, ^^^,^ ^^ ^ ^ s ^ Verlässen aus waS immer für einem RechtsMnd«
"nipruche z« stellen vermeinen, sollen solche sogewiß anmelden und rcä)tsktäftig datthu»
lnoriaens sie sich die Folgen des 614. §. des a. b .G .B . 9lbst zuzuschreiben haben werden,

"ezuksgericht Wipdach den 25. August 1L2Z,

2ur Vkvlage Nru. ?i.)
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Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wird hiemit tund gemacht: EZ se»

«on diesem Oerichie auf Ansuchen des Johann Wergant von- Oberschischka, die, Amor.
tisirung des angeblich in Verlust gerathenen, von Johann We,ga,nt an den Mart in Gr»
jauz lautenden Schuldscheines od. , 8 . , intad. 20. October i l i o ^ pr. 35o st. Capitals ei»
aentlich des auf diesem Schuldscheine befindlichen, die ausser unter Eommenda i!aibach
sub Rect. Nr. »6l dienstbaren, zu Oberschischta iiegenVen hallvn yube des Johann Wer<
gant am 20. Oclober 1808 uollzogene Intadulation, ausdrückenden Ücrtificats bewilliget
worden, daher haben alle jene, welche cincn Anspruch auf obige Schulturlunde ,u ma .̂
chen sich berechtiget glauben, solchen Anspruch binnen » Fahr, ü Wochen und 5 Tage'n
so.gewiß geltend zu machen, als widrigens nach Verlauf diescr Frist auf ferneres Anlau»
gen der bemeldte Schuldbrief, eigentlich das odige darauf befindliche IntHdulcn.onvccrtisi-
cat für gctödtet und wirkungslos erklärt, und in Folge der zu ieproducucndcü Quittung
»on obiger halben hübe beym Grundbuch« gelöscht werten würoc.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am ,9 . May iÜ25.

Z'. '^o26/ (>)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird fund gemacht: Gö scye iu die

»on Andreas Johann Karentschitsch angefachte öffentliche Versteigerung seines zu Unter.
schischka unter Consc. Nr . 74 gelegenen Hauscü samntt An - und Zugehöc „qcirilüget,
und zur Vornahme derselben die Tagsahung auf den 2>). t>. M . Nachnuttags um 5 Uhr
in dem benannten Hause bestimmt worden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Veysahe eingeladen, daß am nähmlichen
Tage auf seine Weingeschirre uno anoere Einrichtung gcg,en gk'jch bare Bezahlung vcr«
tauft werden.

Laidach am ». September 1L2I,.

, Z . ic>25. G ' d i c -t. ^ ( I ) " '
Zur Anmeldung der Erben und Gläubiger zu dem Verlasse des mic Testament

verstorbenen Blasius Scheraban, Gemeinen von Prinz Reuß- Plauen .Infanterie« R«»
giment, und Driltlhübler zu Schrvirtschach , wird die Tagsahung auf den l6. September
d. I . , Nachmittags 4 Uhr, von diesem Gericht« anberaumt, daher alle jene, welche dich"
falls auö was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert
werden, an besagtem Tag und Gtunde lzicramts zu erscheinen, und ihre Ansprüche gel»
tend zu machen, widrigcns die Abhandlung geschlossen und der Verlaß den betreffenden
Crben cingcantwortet werden würde.

Vom Bezirksgericht Neumarttl am 26. August 1L23.

' Z. 1024. Fährnisse^ V e r ä u ß e r u n g . Nr. 1776.
(1) Vom k, k. Bezirksgerichte zu Sittich, im Neustädtler Kreise, wird bekannt gemacht:

daß auf Ansuchen des Mathias Merßu , als Ignaz Inuanischer Vormund zu S t . Mar<
tin bey Littay, wider den Lorenz Speiser, Wcißgärder eben daselbst, wegen bey dem»
selben in Folge Vergleichs dd. Sittich am 4. September 1822, Z. 3 , zu fordern h^dcn«
Vcr52 st. 16 ss. nebst Nedenverbindlichkeit, in die executive Versteigerung der mit Pfand»
rechie beiegten, auf 5» ft, U tr. abgtschätzten Fährnisse, als: häute, Hauseinlichtung:c.,
gewllligct worden sey.

Hiezu sind drey Feilbiethungs-Tagsatzungen, und zwar die erste auf den n . , die
zweyte auf den 20. Scptemdcr und die dritte auf den 9. Octobcr l. I . , jedesmahl um
g Uhr frühe im Ortt S t . Mar t in mit dem^Beysah? ang«ordnet^ daß wenn diese Fahr»
nisse bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswerth und dar«
hber an Mann gebracht wcrocn sollten, selbe bey der dritten auch unter dem (HchäiMi^s'
werthe hintan gegeben werden.

Sittich am 25. August »82Z. ' ,



^ Z, 'ls>25. , Fc i l l ) i e t l ' un ,qs .Ed , ! c , t . si^ ^
Zo,i dem k. t. B^irksqcrichtc zu S l l l i ch , <>n Neuftädtlcr Krcise n ird hiemit bekannt

sslmacht: ^ü sty auf Anfachen der ha nd i u n g G r i e ß <>,t H o i n >g zu ^aibach, unter
Verccetun,; des Ycrrn OoccolS Wurzdach, wegen durch A l l e rhöchs ten O r t s bestä.
«igtcm Urtheil bch^upte e,< i o i5 ^ 27 kr. A L. sammt Nebcnvcrbindlichtettcn, in die
executlve Feildiethunq des, l>em ^ct laqt .n A n to n S <,m 0 n t sch i t sch, vulao Novat

. ,u S t I rgen ob Lltcay , gchori.zcn te be n N ä n g l i c h e n Besiß - un d O e »i u ß-Rech.

' i» ««!<l « < , > « « ^ , , « ,m° »UN di<» Termine, nähmNch l e i 25, S c p K m l » ! , »7,

Sittich am 24, August ^ 2 3 . " ' ^ ' " ^ alS Badium irird erlegt haben.

H. 1027. " ^ ^ ' , — — . — >

^l'^y kw ^ f ^ ^ ^ 3 : r ^ ' ^ ^ ^ " " ^ wird hiermit bekanntgebt:
Mana Jordan von S t ^ r o b « " ' / ^ ' " vo» Kauze. wider dic ThcleuteIoscph und
^. ^ l ' ln l ^ a>,«.^ s^ ,. ' ' ' ^'". " ' " ^ n Vergleich dd. 7. August 16.<^ el inlab.
d«1> St.^aco ?>Äen̂ n i 'V^ /^ ^ ^ ' ' ' ^ ' " " " c h e Feilbiethung
baren, n tie>n P.?d7ech^ ^letcr,.ch sul> Urb. Nr. 20. dienst,
»eraewäln n «nf ^ n ^ ^ ^ ^ ' ' " ""^ aufZiahmen dcr mitdeklagten Maria Jordan
d e ^ c u n ^ hübe sammt A n . und Zugehör, im Wege
i»r ;3^tcn"der"i» ^ ? ^'lb'cthungZtHgsazungen, und zwar zur ersten der 20. Sept.,
" bis / ' ' <>r v>/ ^ ' ! " " . u n d zur dritteri'der .5. November l. I . , jederzeit früh von
l "c t w u r d e n ^ .̂  ^ " . ^i^tt'gerichte in t.-r Amtican»!sy mit dem Beysahc festq«.
«ch »w >t ' ^ . s . " " " ' ^ " Vudc sammt An, und .^.gehör weder bco der ersten

d«, l°/n«rl < 7 ^ ^ ' " ^ " ' " ten S'öftuna?,rcrth oder drüber an Mann gebracht wer,
.n^l'-n ^ L? 3 ^ " ^ " VN" " ' ^ch u„^-r dcr Schätzung versauft wcrdcn würde; so
da/l f'« >? ^^""uftigen, insbesondere abcr eie aufricser Hubc intab. Gläubiger an obge.
«>-!«'« 7^° ' r " "^ Stunden in der dießortigcn Amtssanzlcy mit dem Bemerken zu er»
e ^ n ^ . ) ' " ' ". " ' ^ f j die VcrkaufS. und Kaufsb^wgnisse inmittclst hierortS täglich
^»"lz^icyin. werden sonnen» '

^"ndstraß am 20. August 1823.^

^ ^ ^ " ' > « Erledigung einer Gcrichtsdicners» Stelle. (2)
ocr, der Bezirkshcrrsäiaft Scisenbcrg im Neussädtler Kreise wird mit ,. Jänner 5

^ . ein icvrcibensl'undiqer, Gerichtsdicner aufgenommen. Seine jäkrlichc Besoldung be,
' ^ c / " s ^ M . ?)i , 2 Mchen Weihen, /«, Mh. Hicrs, >« M h . Gemischct und 5

^ä5 s ^' " " ^'ätcn bc» Pfändungen täglich 45 fr. , dann die Berlautbarunastaren
^ h ' « ' " " d freyes Quartier: die Lrdiqen haben hier den Vorzug, ssompctcntcn haben sich
s^,s.Ä,"'U!tät, Alter und ihren Gesundheit«-Zustand unmittelbar bey der Bezirksherr-
" ^«>"^'cnbcrg auszuweisen.
«^^I^bri^^ den 5. August

^ . ^ « n G d i c t. (2)
. . ^ " ^ Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: 'Es habe über Ansuchen .,
y l >-^ - " Kuralt von H. Geist die exccutivc Feilbicthunq des zur Thomas Kuraltschen
"cllassesmassa gehörigen, gerichtlich auf l5o si. geschätzten Rcchtstitclö zu der Gemein pr.
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^° ^ , . ^ 1 >l>3 ssausvertraaes dd. 16 April iUo5 bewiNiget und zur Veräusierimg des.
Zte^den 26 S c f ^ n ^ ^ ^ l. I . früh 9 Uhr mu dem Beo<
s?.e d^u bes t i n ^ das der benannte Ncchtstttcl bevder.ttn m,d 2ten ^ i ^ i e t t n n M a ^
f^ung nur un7°"er!über den Schähwerth, bey der 5tcn Feilbiethungötagsahung aber auw

" " ^ a s ^ ä ^ H ^ l " ^Kaufver t rag und Mo LicitaNowsbedingnisse tonnet
in di.'scr Gerichiükanzlcy eingesehen weiden.

Bezirksgericht StHalsherrschaft Lück^am 25. August 1L20. ^
^' x: — IZ d i c t. . (ä)
^ ' ^R 'n dem Bezirfsqerickte Kreutberq wird anmitbekannt gemabt: Cs scy ub.'c ?ln-
l i n . ' n d's ^okann PototsHnia van Lukovitz in die öffentliche cxccutivc Feildielhung der
dem M i r w P^kär" von Jauchen gehörigen, der Pftrrsgult Ischen sad Urb. N ' . .
>̂ ' ' . > / ? c">st''aren lwco huben, im qcnchtlichen Schahunqöwerlhe vc>n 176» ft. ncost
An^ md Zu dö «e^n"auz dem Urtheile dd. 27. 2 ^ ° v . ^ 7 s6>uld,gen ,55 st. 53 k^
^ , i " i«s n und Kosten aewilliqct, und hiezu drey Fcilbicthungs . ^agsaßuugen, unZ
^ .?f ^ ' " ä A u a u ^ und 17- Oct. jcdcsmM um neun Uhr VoTmitt^s,
m ' ^ r?d R c . I i ^ n Jauchen mit Anhange des Z25 §, a. G. Q. gewilligt worden.

'Ml dem Be.s.>tze vorgcl^en werden, daß d,e d,eßfalliaen
S ^ u n a e n unV Lieitatlons-Nediugnisft u. dcr daügen^Amtstanzley eingesehen werden
tonnen Beurk? ° Gericht Kreutdcrg am U. Iu ly ,620.

Ä n n ^ r f Nachdem bey der ersten »Feilbiethungscagsahunq tcr RcalXat<nverkauf
ms" Statt gefunden hat, so wird daher die zweyte auf den »6. Sept. 1L20 anberaumte
Fnlbiethung abgehalten werden.

Bezirtsgerlcht ^̂  ^ ^
^ " " . 5 ^ Zehnte zu verpachten. (2)

Von der Graf Weikhard Auerlperg'schen Hcufchatt Sonncgg im Laibaci-er Kreise
wird hiermit bekannt gemacht, daß am '9- t. M . September i«25, Vormittags v0n 9
U3 i2Uhr, die dieser Herrschaft gehörigen Bergrechte m>d Wemzchcnte m der Pfarr ^ref.
f n auf 3 nacheinander folgende Jahre, das ist ,823, 1624 und ,825, mittelst öffentlicher
Berste geruna in Pacht überlassen werden. Demnach werden alle PachtUelchaber am
^bcst imm??age und Slunde n> diese Amtstanzley vorMaden, awo auch d« dlchfal.
ligen Aeoingnisse tägl-ick eingesehen wcrdcn tonnen. >,

Herrschaft Sonnegg am 28. August ,U2>?.

? N73 E d i c t. (I)
Vün dem Benrks ̂ richte der Herrschaft Sonnegg L̂ '.bacher Kreises wird hic-

nut bekannt gemacht: Es feye auf Ansuchen der Theresia Klem von Laibach gegen
Anton Ioppel uon Scedorf, wegen schuld-gen i66ft. 3<> kr. sammtI pr. Interessen
und Genchtsrosten, in d.e exccutiueFeilbiethung der, derselben gehor.gen, zu Seedorf
gelegenen gcr.chtlich auf i5o ft. geschätzten, der HerrftHaft Sonnegg sub Nect.
Nr 5 i ^ U r b . N. 2/6 zmsbaren, i^I Kaufrechtshuoe gew.lligct, und zur

, Vornabme derselben der Tag auf den 27. September, 25. October rmd 29.̂  No-
vember'i323> jedesmahl Vormittag uon 9 bis 12 Uhr am Orte der Realität m.t
dem Beysahe bestimmt worden . daß wenn selbe bey der ersten oder zweyten Tag-
fatzung nicht wenigstens um den Schatzungswerth verkauft werden sollle, bey der
drtten auch unter demselben hintan gegeben würde. Kaufsbedingmsse fmd m hur,
«Mger Kanzley oder bey Herrn D r . Oblak in Lalbach einzusehen.

Bezirksgericht der Henfchaft Sonnegg den 20. August 1L2I,


